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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Feuchtgebüsch östlich des Tauchowsees in der Alt Schweriner Feldmark. Es stockt in einem Ackersoll in welliger Grundmoräne. An der 
tiefsten Stelle des Ackers liegend, wurde vor Jahren am Ostrand des Solls ein Durchstich vorgenommen und das Wasser in einen 2m breiten 
Graben geleitet. Im Soll verblieb lediglich ein kleiner Wasserlinsen tragender Tümpel, der Rest eines einst großen Sollgewässers. 
Auf dem feuchten bis nassen, flachgründigen Moorboden des entwässerten Solls haben sich jetzt Grauweidengebüsche mit relativ viel 
Sumpffarn breit gemacht. Weite Bereiche nehmen Schilfbestände und Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren ein. Der Randbereich des 
Solls ist mit Brennessel und Kletten-Labkraut total ruderalisiert. Um das Biotop ist eine Benjes-Hecke angelegt.
Es wird vorgeschlagen, die Entwässerung des Solls zurückzunehmen, damit wieder ein amphibienfreundliches Sollgewässer in der 
weiträumigen Ackerlandschaft entstehen kann. Rings um das Biotop sollte ein unbebauter Ackerrandstreifen als Pufferzone angelegt und auf 
dem z.T. hängigen Ackergelände in  Biotopnähe verhalten mit der mineralischen Düngung umgegangen werden.    
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Phragmites australis Salix cinerea

Carex acutiformis Filipendula ulmaria Galium aparine Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Caltha palustris Carex disticha Carex nigra Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium roseum
Galeopsis tetrahit Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Rumex hydrolapathum Salix alba Salix fragilis
Salix pentandra Sambucus nigra Scutellaria galericulata Urtica dioica


